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S P O R T  EM-Aus für  Tschechien 
Herve neuer TdS-Leader 
Coulthard Schnellster 

F L A S H  

Fest für die 
Leichtathletik-Jugend 
LEICHTATHLETIK: Morgen Sonntag finden 
auf dem Sportplatz in TViesen die Liechtenstei­
nischen Schüler- und Nachwuchsmeisterschaf­
ten statt. In diesem Jahr sind mehr als 450 Ath­
let/innen aus Liechtenstein, der Schweiz und 
aus Österreich gemeldet, um sich in diversen 
leichtathletischen Disziplinen zu messen. Die 
Wettkämpfe beginnen um 18 Uhr  am Sonntag­
vormittag und werden bis um 17 Uhr dauern. 
Die Veranstalter freuen sich über reges Zu­
schauerinteresse und werden selbstverständlich 
auch für das leibliche Wohl bestens gesorgen. 

Landesmeisterschaften 
BADMINTON: A m  Samstag, 17. Juni, und 
Sonntag, 18. Juni, werden in der TUrnhalle Bal­
zers die 15. Liechtensteinischen Badminton-
Landesmeisterschaften ausgetragen. 

Die Durchführung der Titelkämpfe erfolgt 
zunächst in Gruppenspielen und anschliessend 
im K.O.-System. Die Disziplinen Damen- und 
Herren-Einzel werden am Samstag ausgetra­
gen, das Damen- und Herren-Doppel sowie Mi-
xed-Doppel finden am Sonntag statt. 

Kegier£enioren im Pech 
SPORT-KEGELN: Die Kegler der Senioren 
verpassten eine Bronze-Medaille beim Schwei­
zerischen Senioren-Einzel- und Gruppenwett-
kampf am 13. Mai 2000 nur knapp und mussten 
sich mit dem 4. Rang begnügen. Auch beim 
Schweizerischen Senioren-Kantone-Wett-
kampf in Summaprada im Juni dieses Jahres 
fehlte ihnen nur ein Kegel. Mit 3590 Punkten 
fehlte ein einziger Punkt, um die ersehnte Aus­
zeichnung zu erlangen. 

Schwimm-
Meisterschaft 2000 
SCHWIMMEN: Dieses Wochenende führt der 
Liechtensteinische Schwimmverband die Diszi­
plinenmeisterschaften 2000 im Hallenbad Bal­
zers durch. 

Disziplinenmeisterschaften 2000 
Samstag: 13 Uhr  Öffnung des Hallenbades. 13.15 Uhr  
Beginn des Einschwimmens. 14 Uhr 400 m Freistil der 
Damen und Herren. 14.45 Uhr  200 m Delfin der  Damen 
und Herren. 15.15 Uhr  200 m Freistil de r  Damen und 
Herren. 16 Uhr 200 m Brust der  Damen und Herren. 
16.45 Uhr  Rücken der  Damen und Herren. 17.30 Uhr  800 
m Freistil der Damen. 18 U h r  1500 m Freistil der  Herren. 
Sonntag: 8.30 Uhr  Öffnung des Hallenbades. 8.40 Uhr  
Beginn des Einschwimmens. 9 3 0  Uhr  50 m Freistil der 
Damen und Herren. 10 Uhr  200 m Vierlagen der  Damen 
und Herren. 10.45 Uhr  100 m Rücken d e r  Damen und 
Herren. 11.30 Uhr  Delfin de r  Damen und Herren. 13 Uhr  
Beginn des Einschwimmens. 13.30 Uhr  100 m Brust der  
Damen und Herren. 14.15 Uhr  100 m Freistil de r  Damen 
und Herren. 15 Uhr  400 m Lagen der Damen und Her­
ren. Die Siegerehrungen finden jeweils 5 Minuten vor 
Beginn der nächsten Disziplin statt. 

Fussball-Termine 
Schweizer Nachwuchsmeisterschaft 
U17 F L - F C  Zürich 
Rheinwiese Schaan So 14.00 
U15 F L - F C  Zürich 
Sportplatz Ruggell So 14.00 
Juniorinnen B LM-Finale 
Thesen - Ruggell 
Blumenau Triesen Sa 18.30 
Junioren E Landesmeisterschaft 
Blumenau Triesen Sa 13.00 -17.30 
Junioren D Landesmeisterschaften 
Elite und Standard 
Sportpark Eschen 
Junioren C LM-Finale 
Balzers - USV 
Sportpark Eschen 
Seniorencupfinale 
Vaduz-Balzers 
Rheinparkstadion Vaduz 

So 12.30 -18.00 

So 18.30 

Sa 20.00 

S P O R T R E D A K T I O N  

Heinz Zöchbauer,Tel. 2375128 
Robert Briistle, Tel. 237 5123 
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Schaan bereit für Grossfeld 
Erstes Unihockey-Grossfeldturnier in Schaan am Sonntag ab 9 Uhr 

Im Rahmen des Aufstieges des 
UHC Schaan vom 2. Liga 
Kleinfeld auf das 2. Liga Gross­
feld veranstaltet der Verein, 
welcher dieses Jahr bereits sein 
dreizehnjähriges Bestehen fei­
ert, das erste Grossfeldtumier 
in der Dreifachturnhalle Resch 
in Schaan. An diesem Ttirnier 
werden sechs Mannschaften 
aus der zweiten und ersten Liga 
der Schweizerischen Meister­
schaft teilnehmen. 

Vor wenigen Wochen bekam der 
Unihockeyclub Schaan die definiti­
ve Bestätigung des Schweizerischen 
Unihockeyverbandes zur Aufnah­
me in den Grossfeldmodus der  2. Li­
ga. Alle sportlichen und regeltech­
nischen Bedingungen konnten sei­
tens der Liechtensteiner erfüllt wer­
den. 

Wieso das Grossfeld? 
Gründe, weshalb die Schaaner 

den Aufstieg auf das Grossfeld an­
strebten, gibt es  viele. A m  entschei­
dendsten ist wohl, dass international 
ausschliesslich auf dem Grossfeld, 
d. h. auf einer ganzen Dreifachturn­
halle mit fünf Feldspielern und ei­
nem Torwart, gespielt wird. Auch in 
den höchsten Ligen der  schweizeri­
schen Meisterschaft werden die 
Spiele ausschliesslich auf dem 20 x 
40 Meter grossen Spielfeld ausge­
tragen. Das Spiel auf dem Grossfeld 
ist für Spieler sowie für die Zu­
schauer um ein Vielfaches interes­
santer. So ist es auch nicht weiter 
verwunderlich, dass der U H C  

Der UHC Schaan veranstaltet am Sonntag sein erstes Unihockey-Grossfeldturnier. (Bild: Dietmar Stiplovsek) 

Schaan seit dem definitiven Ent­
scheid zum Umstieg auf das Gross­
feld mehrere hochwertige ZuzUge 
verzeichriefi könnte. Es  fehlt jetzt 
nur noch ein motivierter Trainer, 
welcher die Herausforderung an­
nimmt, das über 20-köpfige Kader 
durch die neue Saison zu leiten. 

Das morgige TUrnier gilt in erster 
Linie der Vorbereitung auf die neue 

Saison. Das Schaaner Team hat sich 
inzwischen sehr gut auf dem Gross­
feld eingespielt und möchte den 
neuen Grossfeldmodus in eindrück-
licher Weise mit spannenden Spie­
len dem Publikum präsentieren. 
Das erste Spiel wird um 9 Uhr  an­
gepfiffen, die Finalspiele werden 
von 15.20 bis 16.30 Uhr  ausgetra­
gen. 

Teilnehmende Teams 
Magic Rheintal Heerbrugg (1. 

Liga Grossfeld); Nesslau Sharks 
(2. Liga Grossfeld); UHC Sargan­
serland (2. Liga Grossfeld); UHC 
Weinfelden (2. Liga Grossfeld); 
Magic Sticks Obfelden (2. Liga 
Kleinfeld); UHC Schaan (2. Liga 
Kleinfeld) 

U17 bittet zum Meistertanz 
Loose-Truppe empfängt im letzten Meisterschaftsspiel den FC Zürich 

Zum letzten Mal schnüren Ralf 
Looses U17-Kicker im Rahmen der 
Meisterschaft die Fussballschuhe. 
Den Utel  sicherten sich die Aus-
wahl-Fussballer schon vor zwei Wo­
chen, nur die TVophäe konnten die 
Liechtensteiner noch nicht in Emp­
fang nehmen. 

Das ändert sich an diesem Sonntag 
nach dem Spiel gegen den 
F C  Zürich. Dann nämlich können 
die Loose-Schützlinge den begehr­
ten Pokal endlich in Händen hal­
ten. 

Doch wie heisst es so schön: Erst 
die Arbeit, dann das Vergnügen. So 
steht zuerst das bedeutungslose 
Spiel gegen die Zürcher an. Es  ist 
nur  allzu logisch, dass Loose nicht 
seine Stammelf aufs Feld schicken 
wird: «Es ist so, dass im Hinblick auf 
das noch ausstehende Pokalfinale 
sechs Spieler aufgrund gelber Kar­
ten gefährdet sind. D e r  Einsatz die­
ser Spieler ist sehr unwahrschein­
lich. Ausserdem haben die Spieler 
Thomas Beck und Simon Nusch 
Verletzungsprobleme, so dass deren 
Einsatz höchst fraglich ist. Wir wer­
den sicher mit der  zweiten Garnitur 
auflaufen.» 

Auch wenn es um nichts mehr 
geht, ist sich Loose sicher, dass die 
elf Spieler, die auflaufen, voll moti­
viert sein werden: «Am Sonntag 
werden vermehrt jene Spieler zum 
Zuge kommen, die sonst eher Ein­
wechselspieler sind. Die Jungs wer­
den sicher grossen Einsatz zeigen, 
um sich auch im Hinblick auf die 
neue Situation zu empfehlen. Für 
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uns zählt vor allem, den Wett­
kampfrhythmus bis zum Cupfinale 
beizubehalten.» 

Was den Verlauf der Partie 
angeht, spekuliert der deutsche 
TVainer auf ein mögliches Torfesti­
val «Für uns geht es in diesem Spiel 
gegen Zürich, das sich in der 
RUckrunde gesteigert hat, um nichts 

mehr. Wir können also locker auf­
spielen. Vielleicht gibt es ein torrei­
ches Spiel», so Ralf Loose. Spielbe­
ginn ist um 14.00 Uhr. 

Josef Weikls U15-Team tritt eben­
falls um 14.00 gegen den FC Zürich 
an. Allerdings spielen die U15-
Kicker nicht in Schaan, sondern in 
Ruggell. 
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Ronny Büchel (rechts) darf nach dem Spiel gegen Zürich mit seinen 
Team-Katneraden die Meister-Trophäe in Empfang nehmen. 
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